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Krone, die von anderen abgelehnt worden war. Magister Albert 
von Parma, der wahrscheinlich mit Gttobonus schon an den Vor­
besprechungen teilgenommen hatte, erhielt daher am 20. De­
zember 1253den offiziellen Auftrag, Edmund im Namen des 
Papstes und der Kardinäle unter den ihm bekannten Bedingungen 
zu belehnen.

Es kann also kaum ein Zweifel bestehen, daß Jnnozenz trotz 
der zunächst gezeigten Bereitwilligkeit die Verhandlungen mit 
Konrad nicht ernst genommen hat. Die Bemühungen der Kar­
dinäle der staufischen Richtung, die nach dem Tode Peters de 
Lollemedio?) von Aegidius von 55. Losma e vamiano^) geführt 
wurden, boten ihm die Möglichkeit, Konrad hinzuhalten, bis seine 
Männern wie seinen Neffen Gttobonus und Wilhelm Aeschi und 
Peter Lapocci^) anvertrauten Pläne ein Ergebnis haben würden. 
Inzwischen forderte er im Januar 1254°) Konrad auf, zur Recht­
fertigung der Anklagen über seine religiöse Haltung und seinen 
Lebenswandel an der Kurie zu erscheinen und verlängerte, als 
Konrad es ablehnte zu kommen, scheinbar voller Wohlwollen auf 
Vermittlung des Grafen Thomas von 5avogen den Termin bis 
Ende März?) Innozen; ging dabei natürlich von der Voraus­
setzung aus, daß inzwischen der Vertrag mit England abge­
schlossen würde. Durch den Prokurator Heinrichs, Johann von 
Ambleon, hatte er dem König nochmals 5izilien anbieten lassen, 
und ebenfalls scheint Thomas von 5avogen den König in seinem 
Entschluß, sich auf das sizilische Unternehmen einzulassen, bestärkt 
zu haben?)

Am 12. Zebruar 1254 teilte Heinrich dem päpstlichen Legaten 
Albert mit, daß er bereit sei, das päpstliche Angebot anzunehmen. 
Zur Festlegung der Vertragsbedingungen wurde eine Kommission 
bestellt, die aus Johann von Ambleon, Peter von Ugines, kanoni-
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